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85 . Jahrgang

Zm neuen Vilsonnote.
Girre deutsche AKtwsrt.

.. Berlin , 25 . Okt . Die wir erfahren , ist beab-

stchliot, auf die Rote zn antworten . Die Antwort
M in dm wssentlicherr Zügen heute schon in , Kron-

rat f^ tZ^ eZt worden und soll weiter ent ^eZenksM-
mend gehalten fern . — Sie wird fedensasis einen

Hinweis auf die neuen einschneidenden Verfas¬
sungsänderungen enthalten , die morgen im

Reichstage Zur Sprache kommen werden . Weiter

dürfte der Präsident um die Bekanntgabe der

MffenMstandsLeh
'
.rrMngen gebeten werden.

Pariesberakvngsn.
M Berlin , 25 . Okt . Im Reichstags traten heute

vor der Plenarsitzung die Parteien zu Beratungen
über die Wilson -Note zusammen.

Grtzvsrgers Amstchten.

117 Berlin , 25 . Okt . Staatssekretär Erzber -

ger äußert sich zu der neuen Wilson -Note wie
wlat:

Da eine Klarheit über dis Frage des Waffenstill¬
standes erst aus den Verhandlungen erAachsen
kann , die Wilson jetzt mit seinen Verbündeten ein-

geleitet hat , so entfällt vorläufig für die deutsche
Regierung Möglichkeit und Veranlassung , zu dem

Inhalte eines endgültigen Waffenstillstandes end¬

gültig Stellung zu nehmen.
Auch der zweite Teil der Wilsonnote , in dem

«r sich aufs neue über dis innerpolitischen Fragen
Preußens und des Deutschen Reiches ausläßt , be¬

ansprucht eine so eingehende Behandlung , daß
iVUson eine Erledigung un¬
möglich Zug um Zug erwarten
konnte. Das deutsche Volk ist mitten m der Arbeit,
das neue System auszubauen und zu sichern . Zu
dieser Aufgabe haben andere Völker mitunter
Jahrzehnte einer stürmischen Entwicklung ge¬
braucht . Es ist unmöglich , Fragen von solcher
Tragweite im Rahmen und in Unabhängigkeit um
Aufgaben von so dringlicher aktueller Natur zu
lösen, wie dies der Waffenstillstand ist. Man sollte
armehmen , daß Wilson seinen ganzen Einfluß anf-
bietet , um die Verhandlungen mit seinen Verbün¬
deten zu einem positiven Ergebnis zu führen.
Deutschland erwarte ? also die Mitteilung , unter
welchen Bedingungen die Feinde einen Waffen¬
stillstand mit ihm schließen rvotlen , und ob sie be¬
reit sind, in Friedensverhandlungen auf Grund
des Wilsonschen Programms einzutreiev.

Kritische Urteil - .
Amsterdam , 25 . Okt . Die englischen Blätter

äußern sich sehr befriedigt über die Note Wilsons.
„Daily Chronicle " : Dis Rote wird in allen Vsr-

bmdsländern mit der größten Zustimmung gele¬
sen werden . Da Deutschland an der Friedenskon¬
ferenz teilzunehmen wünscht , muß es sich durch
eine Regierung des Volkes und nicht des Kaisers
vertreten lasten.

Der Londoner Vertreter des Manchester Guar¬
dian hat aus Aeußerungen militärischer Kreise den
Eindruck gewonnen , daß die Frage des Waffen¬
stillstandes ganz in den Hintergrund getreten ist.
Man glaubt , daß die Deutschen ihre militärische
Lage etwas besser ansehen als vor 14 Tagen , und
daß sie deshalb , ehe sie die Foch

'schen Bedingun¬
gen annehmen , eine Entscheidung zu Lande und zu
-Wasier suchen würden.

Der „Manchester Guardian " sagt weiter : Die
einzige Bürgschaft für den Frieden sei , es Deutsch¬
land unmöglich zu machen , wiederum militärisch
lufzuireken . Ueber die Reform in Deutschland
elbst könne gesagt werden , daß diese abhänge von
nneren Kräften , die ein Fremder nicht beurteilen
rönne . Deshalb sei es schade , daß die Frage der
»Eschen Verfassung , dis nach der Auffassung der
verbündeten eins Sachs des Sslbstbestimmungs-

den seü
En die Erörterung hineiuZezoZsn wor-

lieber die Friedensverhcmdlungsn sagt das
^ catt, wenn aus politischem Gebiete Einheit des
Handelns bestehe , würde der Krieg ! wahrscheinlich
w erner Woche Hr-Mdsi sein , aber Einheit zu brm-

' st die politische Leitung ist noch schwieriger
» '

s^ ucheit jn der strategischen Führung , und die

bNnkr ' der Ozean Wilson von seinen Der-
Ödeten trennt , macht die Sache noch schwieriger.

warnt dann die übrige Presse , Len
nicht zu Lkerspcinnen , Wenn das oeutsche

Li , Pstssrke , daß noch mehr verlangt werde als

ds^ - ätsche Niederlage , sei Gefahr vorhanden,
g-I .

E Stimmung sich andere und das Blutoer-
xL

" fortdauere . Schließlich sagt das Malt , daß
Seorge noch vor wenigen Wochen gau ; of-

erklvrk habe . Deutschland könne unk « den Be-

L'irrgmMn Wilsons sofort Frieden haben , und es
sei gar kein Grund vorhanden , - aß di« übrigen
Minister anders dachten.

Lleigen der Friebensiverle «m der Londoner
Börse.

Basel , 25 . Okt . Nach einem Londoner Tele¬
gramm ist der Inhalt der neuen Note Wilsons be¬
reits Donnerstag früh bekannt geworden . Es
fand eine außerordentliche Steigerung der Fris-
dsnswsrte an der gestrigen Londoner Börse statt.
Zum erstemnals wurden an der Londoner Börse
Termingeschäfte zu dem angenommenen Friedens-
schluß Ultimo Dezember abgeschlossen.

Amerika erwartet weitere deutsche Friedens¬
schritte.

TI7 Zürich , 25 . Okt . Aus den in Washington
eingetroffenen Berichten geht hervor , daß die deut¬
sche Regierung sich cmschicke, ihre Friedensrätigkeii
zu verschärfen , da sie um jeden Preis Len durch den
Vormarsch der Alliierten bis zur deutschen Grenze
zu erwartenden Folgen zuvorkommen wolle . Alle
Versuche der deutschen Regierung , einen schnellen
Frieden zu erlangen , würden erfolglos bleiben , da
Wilson entschlossen sei, nicht mit einem militäri¬
schen Deutschland zu verhandeln.

E?SMSncsMr Aich! gegen FrirdMSVZrhrmd-
lrmWn.

Gens , LZ. Okt . Journal du Psuple meldet : Cle-
mencsau träte beim Empfang der Journalisten
mit , er widersetzs sich keinen Verhandlungen über
Waffenstillstand und Frieden.

Französische Anssassmig.
Amsterdam , 25 . Okt . Aus Paris wird gemeldet:

Jn autoritativen Kreisen bemerkt man , Laß Wil¬
sons Antwort die Verbündeten vor ganz neue
Fragen stellt . Dis Verbündeten in Europa seien
bis jetzt blos Zuschauer gewesen und hätten sich
nicht gebunden . Es sei klar , daß nicht über Frie¬
den gesprochen werden würde , sondern allein über
einen Waffenstillstand unter den von Wilson deut¬
lich umschriebenen Bedingungen . Die Frage sei
rein militärisch . Die öffentliche Meinung in Frank¬
reich sei nicht geneigt , die Besprechungen im Hin¬
blick auf den Mangel an Aufrichtigkeit von deut¬
scher Seite weiter zu führen . (Andere Klänge aus
dem Lande des Kriegswahnwitzes waren nicht zu
erwarten .)

Ml Lhiafso , 25 . Okt . Zur Antwort Wilsons
schreibt der „Temps " unter obiger Ueberschrift:
„Foch hat das Wort " : Die Antwort der Vereinig¬
ten Staaten an Deutschland kann in die Worte
Zusammengefaßt werden : Das Wort haben nun
die Militärs . Dis Gegner Deutschlands müssen sich
unumschränkte Macht sichern in Bezug auf die
Dnrchsührnng aller Einzelheiten des Friedens , de¬
nen Deutschland zugesünnnt hak.

Hsndersrm über DNsvns Antwort.
TV Amsterdam , 85 . Okt . In einer Unterredung

mit dem Vertreter des Reuter -Büros über die
Antwort Wilsons erklärte Arthur Hsnderson , daß
sein erster Eindruck von der Note gewesen sei , daß
sie den Stand der Dinge bedeutend aufkläre.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 .. Oktober.

Am Bundesratskisch : v. Payer , Sols , Trim-
born , Erzberger.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Anfrage «: .

Auf dis Frage des Abg . Meier in Zwickau
(Soz .), was der Reichskanzler zu tun gedenke,
um alsbald eine wirtschaftliche Besserstellung der
Alters -, Invaliden - und Anfallrenke herbeizu¬
führen , erwidert

Geheimra ! Würmeling : Arber die Gewährung
einer gesteigerten Fürsorge für bedürftige Emp¬
fänger einer Invaliden -, Alters - oder Anfallrsnle
schweben Verhandlungen.

Abg . Ksßmann (Ztr .) frag ! an , ob der Reichs¬
kanzler bereit sei, baldigst Teuerungszulagen für
die Reichs -Invaliden und Anfallrentenempsänger,
für dis Knappschafts -Pensionäre und für die
Witwen und Waisen herbeizuführen.

Gehermrat Würmeling : lieber die Gewährung
einer gesteigerten Fürsorge stir bedürftige Renten¬
empfänger usw . schweben Verhandlungen . Für
die Witwen und Waisen aus der Anfaliversiche-
rung liegt ein allgemeines Bedürfnis nach Ren-
tenzulagen nicht vor . Im Falle der Bedürftigkeit
wird durch die gemeindliche Kriegs -Wohlfahrts¬
pflege geholfen . Auf erleichterte Gewährung der

Kriegs - Wohlfahrtspflege wird Bedacht ge¬
nommen.

Abg . Hoch (Soz .) fragt an , ob dem Reichs¬
kanzler bekannt sei, daß in den Gemeinden , wo
die Grippe herrscht , nicht immer die für den
Krankenzusiand erforderlichen Lebensmittel , wie
Z. B . Haferflocken , mit der nötigen Schnelligkeit
zu beschaffen sind.

Anterstaatssekrekär v . Braun : Die Regelung
der Sondewersorgung Kranker genügt auch allen
ans Anlaß der Grippe - Epidemie berechtigten
Versorgungsansprüchen , die nach ärztlichen Gut¬
achten nicht überspannt zn werden brauchen , weil
den diäkischen Ansprüchen der Krankheit im
wesentlichen auch mit den aus der allgemeinen
Rationierung und der Gemüseversorgung verfüg¬
baren Nahrungsmitteln genügt werden kann.
Eine besondere Ausschüttung von Nährmitteln ist
leider nicht möglich , um nicht die Vorräte für dis
späteren Monate des Jahres in unrationeller
Weise zu vermindern . Die Knappen Hafernähr¬
mittel müssen ausschließlich für dis Säuglinge und
Kleinkinder verwendet werden.

Abg . Held (natl .) macht darauf aufmerksam,
daß in den Gerbereien große Mengen noch nicht
abgsnommsner Svhllederhäuke liegen , während
die Bevölkerung bei den Schuhmachern keine
LeSerbesvhlung erhalten kann , ohne Schleich-
handelsprsise zu bezahlen . Er fragt an , ob nicht
Svhlledermengen schnellstens zü Reparatur-
Zwecken fteipsqeberr werden können.

Antersiaatssekretär Müller macht nähere Mit¬
teilungen über die Art der Freigabe und Ver-
teiluna des Bodenleders . Die Schuhindustrie und
das Schrchmacherhandwerk sind in der letzten Zeit
erheblich besser versorgt worden als im vorigen
Jahre . Das Handwerk erhält zurzeit etwa die
drei - bis vierfache Menge gegenüber den ent¬
sprechenden Monaten des Vorjahres . Dis mit
der Bewirtschaftung und Verteilung des Leders
betrauten militärischen und bürgerlichen Dienst¬
stellen sind mit allen Kräften bemüht , den
Schleichhandel mit Leder .zv bekämpfen.

Vor Eintritt tn die dritte Lesung des Ge¬
setzes zur

Aenderrmg der ReiHSverfaffung
(Stellvertreter des Reichskanzlers ) beantragt
Präsident Fehrenbach , die neue Antwort
Wilsons von der heutigen Aussprache aus-
z u s m l i e ß e n.

Abg . Graf Westarp (Kons .) : Wir sind mit die¬
sem Vorschlag nicht einverstanden . Es ist unsere
Gewiffensoflickk , in der Schicksalsstunde des deut¬
schen Volkes hier die Stimme zu erheben . Anssr
tapferes Heer must wissen , ob seine Kapitulation
gefordert wird . Auch das Ausland must wissen,
daß es noch Männer im Deutschen Reichs gibt!
(Großer Lärm , Ruf : Unerhört ! Beifall . Anler-
brschrw .g durch den Präsidenten .) Als Sie
(Präsiden !) das Amt deS Präsidenten übernah¬
men , haben . Sie diese Tribüne als Platz des
freien Wortes bezeichnet , wahren Sie mir auch
diese Freiheit!

Präsident Fehrenbach : Ich bitte , mir eins Zeit
zu nennen , in der ich diesem Gedanken untren
aswordsn bin . (Zuruf : Jetzt !) Ich weise den
Vorwurf entschieden zurück.

Abg . Ledebonr : Auch wir wünschen dis Aus¬
sprache , um die Vorwürfe des Grafen Westarp
zurückweisen zu können.

Abg . FisZchsck (Vp .): An Gswisienspflichk
lassen

"
wir uns nicht übsrlreffen : eS sollte nickt

nötig sein , diese Dings agitatorisch auf dis
Tribüne des Reichstages zu bringen . (Lärm
rechts .)

Abg . Graf Wesi -wp : Der Mann hak keine
Ahnung , wie es im Volke aussteht.

Abg . Ebers (Soz -) : Es wäre unverantwort¬
lich , ohne das amtliche Material in Händen zu
baden , in die Verhandlung einzntreten . Graf
Mestarv versucht , urEer patriotischem Aufputz
Beunruhigung in das Volk hineinzubrinnen.

Aba . Drmz SchöNStck -Carolakh (natl .) : Der
authentische Wortlaut muß abgewartet werden.
Heute leisten wir dem Vaterlands den größten
Dienst , indem wir schweigen.

Mg . Dr . Msyer -Kausheuren (Ztr .) : Wir dür¬
fen nichts tun , was der Ssimmung schaden könnte.
Wir stimmen dem Präsidenten zu.

Aba . Brübn (Dtsch . Frakk .) : Wir meinen , daß
wir nicht in die Erörterung einkreten dürfen.

Das Haus entschließt demgemäß und tritt in
dis Gensralausfprachs ein.

Abg . Korfanty (Pols ) : Wir haben stets als
ehrliche Männer gsaen das preußische System
gekämpft . Das deutsche Volk schätzen und achten
wir , obgleich uns das verdammte deutsche Snstem
stets bedrückt hak . Die nationale Industrie Preu¬
ßens war stets der Kriea . (Unruhe rechts .) Jetzt

ist der Zusammenbruch des Staates Preußen ge¬
kommen . Diese Stunde ist gleichzeitig die Ge-
lmrtsstunde aller unterdrückten Völker , das pol¬
nische Volk eingeschloffen . Polnischen Abgeord¬
neten sind die Pässe nach Warschau verweigert
worden . Danzig ist eine deutsche Stadt , un¬
zweifelhaft : wenn es wie wir hoffen , polnisch
wird , so wird es das Schicksal vieler Minoritäten
erleiden . (Glocke des Präsidenten .)

, Präsident Fehrenbach : Sie verwechseln den
Deutschen Reichstag mit dem künftigen Frie¬
denskongreß . Es ist nicht angängig , daß Sie die
Losreißung deutscher Gebiete besprechen . Wenn
Sie ein Verständnis für das Empfinden Deut¬
scher haben , so müssen Sie von diesen Ausfüh¬
rungen absehen.

Abg . Korfarrky : Ich habe nicht die Absicht,
die Gefühle des deutschen Volkes zu verletzen,
und kann es auch nicht , wenn polnisches Land
für Polen gefordert wird . Wir haben uns stets
als polnische Delegation betrachtet , und das sind
wir noch . Vor dem Andenken der in Polen
gefallenen Deutschen beugen wir unser Haupt,
und doch bekämpfen wir den Militarismus , der
so großes Anheil dem deutschen Volke gebracht
hak . Deutsche und Polen sind aufeinander an¬
gewiesen . Die Polen reichen den durch die Demo¬
kratie befreiten Deutschen die Hand entgegen.

Abg . Schnltz -Bromberg (Reichspariei ) : Wenn
die Polen Danzig verlangen , so ist das bezeich¬
nend für die . Gerechtigkeit " der Polen . Dreß
Tage wird hier über die Abtretung deutscher Ge¬
biete gesprochen , als wenn es sich nicht um große!
deutsche Gebiete und Millionen von Einwohnern
handelte . Alle Deutschen in der Ostmark erhebe»
flammenden Protest dagegen , auch nur ein Stück'
deutschen Landes abzutreten . (Lebhafte Zustim¬
mung , Ruf bei den Polen : Regen Sie sich nicht
auf !) Was würde einem deutschen Abgeordnete»
in einem polnischen Landtage widerfahren , würde
er eins ähnliche Forderung erheben ? (Sehr gut !)
Anker der vielgeschmähten deutschen Verwaltung
ist Polen eine Stätte des Wohlstandes und der
Kultur geworden . Mir erwarten vom Reichstag
und der Regierung , daß sie ihre Pflicht tun.

Abg . Gotkem (F . Vp .) : Für mich war das
Schmerzliche die Erklärung der Elsaß -Lothringer-
zu 70 Prozent deutsche Bevölkerung . Wenn wir
vor einem Scherbenhaufen stehen , so danken wir
das der wahnsinnigen Politik , die trotz unseres
dauernden Verlangens diesem Lande die Auto¬
nomie verweigerte . In tiefer Bewegung höre»
wir , daß die deutschen Brüder von uns scheiden
wollen . Die polnische Politik haben wir stets
bekämpft . In den siebziger Jahren dachte «ein
Pole daran , sich abzukrennen von Deutschland.
Lediglich eins törichte Politik hak es zuwege ge¬
bracht , daß andere Gesinnungen aufkauchten.
Wird die sprachliche Abgrenzung durchgeführk,
dann muß Deutschland Anspruch auf die deutsche
Schweiz und Deutsch -Oesterreich bekommen . Was
den Polen recht ist , sollte den Deutschen auch
billig sein . Diese Forderung ist aber niemals
erhoben worden . Dis Polen sollten auch eine
gewisse Dankbarkeit empfinden für das , was
Preußen aus Polen gemacht hak.

Staakssekretär Trimborn : Wenn es richtig ist,
daß der Nachdruck der Rede des Abgeordneten
Stichel in Polen nicht gestattet worden ist , so
muß das mißbilligt werden . Diesseits wird das
Nötige geschehen.

Abg . Schlse (natl .) : Deutsche werden die
Polen nie werden . Nicht wir haben das ver¬
schuldet : das ist eine Folge der Verschiedenheit
der Völker . Wir haben nur zu fragen , was uns
Deutschen nützt . Das deutsche Volk hat noch
Kraft in sich, es braucht nur Führer ! (Lebhaftes
Sehr richtig ! rechts und bei den Nakionallibs-
ralen .) Ein Hort der Geisiesfreiheit ist Polen
nie gewesen . Mit Gewalt ist die evangelische
Minorität unterdrückt worden . Wenn ihr Frem¬
den deutsches Land haben wollt , kommt und nehmt
es euch ! Wir werden euch mit blutigen Köpfen
heimschicken ! (Lebhafter Beifall rechts und bet
den Nationollibsralen , Ruf : Endlich eine deutsche
Rede , Hochrufe und anhaltendes Händeklatschen
auf den Tribünen : Vizepräsident Dove droht mit
Räumung der Tribünen .)

Abg . Dr . Cobn -Nordhcmsen (Rad .-Soz .) : Die
Ansprüche der Polen sind übertrieben . Schon
nach der ersten Marneschlacht war der Krieg ver¬
loren : trotzdem hat man jedem Zustandekommen
des Friedens enkgegengearbeitek . Ludendorff hak
Ende September nach Berlin telegraphiert , es
möge sofort eins verfassungsfähige Regierung ge¬
bildet werden , damit mit Wilson ein Waffenstill¬
stand vereinbart werden könne , da der Bestand
der Front nur noch für kurze Zeit gewährleistet
werden könne . Heute ist von Hindenburg ein
Telegramm eingegangen , Heer und Flotte lebn-



len sich
'dac rff, S t 'e'

ste n 'WaMNMllstärm
zu schließend kein Ausweichen mehr vor
der Frage : 5. !r den Hohenzollern oder Frie¬
den ohne di -. o -'Mern ? (Pfuirufe . ) Der
Militarismus st

' stärkste Fr - edenshinderms,
das beseitigt wer -) -? muß , sei es bei der Krone
oder in der Stube der Obersten Heeresleitung.
(Ruf : Anerhört ! Lachen .) Auf den Weltrmpe-
riaüsmus und den Weltmilikarismus wird die
Weltrevolukion folgen , die sie überwinden wird.
Wir reichen unseren Freunden jenseits der
Grenze zu diesem Kampf die Hand . (Pfuirufe,
Beifall , Händeklatschen auf der Tribüne , großer
Lärm . Vizepräsident Dvue droht mit Räumung .)

Abg . Rühle (wildsozial ) : Mir lehnen jeden
Verständigungsfrieden ab, den kapitalistische
Gruppen schließen werden . Dem Wohl und den
Interessen der Arbeiterklasse kann solch ein
Friede nicht dienen . Der Kaiser muß abdanksn.
(Ordnungsruf .) Der Ordnungsruf wird ihn vor
dem Strafgericht nicht retten . (Abermaliger Ord-
mmgsruf . ) Helfen kann nur die Revolution.
(Dritter Ordnungsruf .)

Damit schließt die Eeneralausfprache . Das
Gesetz wird angenommen.

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzes zur
Aenderung des Gesetzes üher die

Verfassung Elsaß -Lothringens
und Beseitigung der Vorschrift , daß bei Rang¬
erhöhung usw . Mandaksverlust eintritt.

Abg . Dr Haegy (Elf .! : Die Reaktion in
Elsaß -Lothringen mußte kommen . 3n diesem
katholischen Lande hatte man eine völlig
Katholiken reine Regierung. Lieb¬
knecht ist aus dem Zuchthaus entlassen , wie lange
soll der Abg . Lsveque noch von seiner Heimat
ferngehalten werden ? Er sitzt heute noch in
Dramburg in Schutzhaft . Seit 45 Jahren sind
wir rein preußisch verwaltet worden . Es ist zu
verstehen , wenn aufrechten Männern , wie dem
Abg . Eothein , Tränen über die Wangen rollen,
wenn sie die tatsächlichen gegenwärtigen Ver¬
hältnisse bedenken und an die Schuldfrags an den
Zuständen denken . Dis Erklärung Dr . Ricklins
konnte nicht überraschen : sie war eine Folge der
44jährigen Mißwirtschaft und der da¬
durch entstandenen Stimmung . Jetzt hak das Ge¬
fühl der Dankbarkeit keinen Platz im Herzen der
Elsaß -Lothringer . Der Landtag wahrt sich das

Selbsibesiimm ungs recht.
Die Bevölkerung wird abwarten , in welcher
Weise die neue Regierung ihrer Ausgaben ge¬
recht werden wird.

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen an¬
genommen . — Damit ist die Tagesordnung er¬
ledigt.

Nächste Sitzung Samstag 2 Ahr : Dritte Le¬
sung der Verfassungsänderung betr . Mitwirkung
des Reichstages beim Friedensschluß.

Schluß ^ 7 Ahr.
» »

VM . Berlin , 25 . Okt . Der Aelteflenrak des
Reichstages einigte sich heute dahin , morgen eine
Plenarsitzung abzuhalten , um die die Verfassungs¬
änderungen betreffenden Fragen zu erledigen.
Die nächste Vollversammlung wird voraussichllch
Dienstag oder Mittwoch nächster Woche statt-
kinden.

» »
Berlin . 26 . Okt. (Drahtb .) Fm L .-A . heißt es

zu den gestrigen Reichstagsverhandlungen : Wenn
Worte noch einen Sinn haben und wenn Wilson
loyal u . ehrlich auf dem Boden seines Programms
steht , wird ihn der Abg . Korfanty bei den Frie¬
densverhandlungen unter , den heftigsten Gegnern
wegen seiner gestern erhobenen maßlosen An¬
sprüche finden . Er verlangt die ganze Provinz
Posen , die polnischen Gebiete Oberschlesiens und'
Westpreußens , das ganze linke Weichselufer ein¬
schließlich der Insel Heba und sogar die Stadt Dan¬
zig . Er versteht Wilson falsch, wenn er behauptet,
daß Wilson von dem polnischen Staate verlange,
er solle alle von unzweifelhaft polnischer Bevölke¬
rung bewohnten Gebiete umschließen.

, vcr rrampf im Westen.
Französische Angriffs zwischen Oise

und Aisne gescheitert. .
WTB . Berlin . 25 . Okt . Amtlich . In

Flandern wurden feindliche Angriffe zwischen
Lys und Scheide abgewiesen . Zwischen
Schelde und Oise heute keine größeren
Kämpfe . Französische Angriffe aus etwa 50
km breiter Front von Oise bis zur Aisne,
mit dem Hauptstoß Zwischen Oise , Seere und
westlich der Aisne sind gescheitert . Oestrich
der Aisne und beiderseits der Maas Teil-
gesschte.

Naumnng Antwerpens.
Haag , 24 . Okt . Alle deutschen Bürger

in Antwerpen haben den Befehl erhalten,
Antwerpen so schnell wie möglich zu ver¬
lassen.

Dis Amerikaner in Frankreich.
Amsterdam , 25 . Okt . Reuter meldet

aus Washington : Bis jetzt sind 2008000
amerikanische Soldaten nach Europa geschickt
worden.

MlienWr KckMmM.
ItaUerrffcheAngriffe gescheitert

VVTL Wien , 25 . Okt. Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Friedensangebot der Mittelmächte hat un¬
sere Feinde im Südwesten nicht daran gehindert,
unfern und ihren Armeen neue Dlutopfer
aufzuerlegen . Heftiges Artikerieseuer leitete vor¬
gestern zwischen der Assaschluchk und der Adria
den Angriff ein , der gestern früh an der Veneziam-
scheu Eebirgssront und im Baume südlich des
Montello losbrach . In gewohnter Tapferkeit,
Pflichttreue und Manneszucht haben unsere bra¬
ven Truppen den Ansturm abgeschlagen . Auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden waren das Ge¬
lände südwestlich von Asrago , der Monte Sisemol
und das Gebiet am Monte di Val Veko Stätten
erbitterter Kämpfe . Es gelang dem Feinde , teil¬
weise in unsere Gräben einzudringen ; aber er
wurde überall wieder zurückgewiesen und mußte
in der Rächt den am längsten behaupteten Sisemol
wieder räumen . Die Infanterie -Regimenter 82
und 131 und die Honved -Regimenter Rr . 39 haben
ihren Haupkankeil an diesen Erfolgen gehabt . Zu
noch größerer Heftigkeit steigerte sich das Ringen
im Berglande östlich der Brenta . Auch hier ver¬
mochte der Feind vorübergehend örtliche Erfolge
zu erzielen . Er fehle sich auf dem Taorila , Aselone,Monte Pertica undSolarole sesk , mußte jedoch sehrbald durch den mit äußerstem Schneid geführten
Gegenangriff unserer Braven wieder weichen.
Fünfmal rannten die Italiener gegen den Spi-nocia vergebens an . Das Infanterie -RegimentRr . 9 (Skry ), das den Aselone ln bravurösem Ge¬
genstoß zurückgervann , die Regimenter 73 und SS,
das junge südungarische Regiment 129 . das den
Sisemol verteidigte , die Schützenreaimenter 14
und 24 haben sich mit Ruhm bedeckt. Unserebrave Artillerie bewährte sich westlich und östlichder Brenta , wie immer die treue Helferin der In¬
fanterie im Kampfe . Der Vorstoß eines englischen
Bataillons auf die Piavelnfel Papadopoli ver¬
mochte nur den Rordsiüfls ! unserer Vorposten
etwas zurück'Udränaen . Der südliche Teil der In¬
sel wurde völlig behauptet.

Balkan Kriegsschauplatz.
Im nördlichen Albanien weitere Rachhuken-nnd Bandenkämpfe . Im Saudschak Rovibazac

sind LnkenkeabkeilunZsn , verstärkt durch Banden-
Zuzug, bei Ravoros angelangt . Südlich von kra-

I gujevac , beiderseits der Plava rmd ln der Zlatowa

Planwa hüben Ssterrelch üngarische uvch deutscheTruppen nachdringende feindliche Bataillone er¬
folgreich abgewehrt.

Der Chef des Teneralstabes.

Polen.
Bewegung gegen die Inden in Warschau.

Warschau , 26 . Okt. (Drahtb .) Am Mittwoch
wiederholten sich die Angriffe in Warschau gegendie Juden . Diesmal fanden Schlägereien zwischenJuden und christlichen Trägern am Erojecer
Kleinbahnhof in der Warschauer Vorstadt Moko-low statt . Ungefähr 2000 Personen beteiligten
sich an den Ausschreitungen . Eine jüdische Kafsee-
wirtschaft wurde zerstört , die Wirtschaftsleute und
Gäste mißhandelt und beraubt . Jüdische Läden
und Wohnungen wurden durchsucht und verwüstet.
Auch Messerstechereien kamen vor . Dis jüdische
Bevölkerung von Mokolow lebte in großer Angst.Kein Jude betrat nach Einbruch der Dunkelheit die
Straße . „Moment "

schreibt: Wenn auch nochkein Progrom im Großen vorgekommen ist, so.
herrschte doch unzweifelhaft Progromstimmung.

Aus OLstswLich -ArrZOtzm.
Rücktritt Hussareks?

llstl . Wien , 24 , Okt . Freiherr v . Huflarek hak
sich nach Budapest begeben . Er wird wahrschein¬
lich erlöst von der schweren Bürde seines Amtes
von dort nach Wien zurückkehren . Dr . Lammasch
soll zusammen mit dem Grafen SUva -Tarouca die
Bildung des Lionidakionsministeriums überneh¬
men , das , frei von jedem politischen Charakter,
lediglich die Berrvalkungsmaschine , jo gut es eben
geht , in Ordnung halten soll.
Bildung dsr deutsch -österreichischenRegierung

Wien , 25 . Okt . Der Vollzugsausschußder deutsch -österreichischen Nationalversammlungberiet heute die Bildung der deutsch - öster¬
reichischen Regierung und übernahm die Ver¬
waltung Deutsch -Oesterreichs durch sie.

Kapitulation Oesterreich-Ungarns?
lVDö . Frankfurt a. M ., 25 . Okt . Der Wiener

Vertreter der . Frkf . Ztg . ' meldet , daß man in
Wien mit der vollständigen Kapitulation Oester¬
reich-Angoras binnen kurzem rechnet.

Wien , 25 . Okt . Bestätigt es sich , daß Graf
Karolyt ungarischer Ministerpräsident wird , so
darf man auf recht radikale Maßnahmen gefaßt
sein . Darunter ist nicht das Schlimmste der
Bruch mit Deutschland. Im Augenblick
hak Deutschland in Angarn ohnehin keine Stütze,
ganz im Gegenteil wird die ungarische Front
gegen Serbien ausschließlich von deutschen Divi¬
sionen verteidigt . Das Ungarn des Grafen Ka-
rolm möge sich selbst verteidigen ; es wird an der
Zeit sein , die deutschen Trnvven von dork rasckr-
stens zurrickzrmehmev . Mißlicher ist, daß Ka-
rolyi sich auf die völliae Sperrung der Rahrungs-
Mlkkeffnstch- nach Oesterreich fesrgelsgk hak.
Deutschland allein kann unmöglich das

"
liefern,was Wien allein in den nächsten Tagen braucht.

Soeben trifft die Ernennung des Grasen Julius
Andraffn zum Minister des Aeußern ein . Die
Welk , die aus den Fugen gegangen ist, wird die¬
ser Hamlet nicht wieder einriüstsn : er wird nicht
einmal in die Lage kommen , Frieden zu schlie¬
ßen ; denn kein österreichisches Volk läßt sich
mehr von einem ^ »maurischen Minister des
Aeastern vertreten . Es ist schade um diesen
ernsten und bedeutenden Mann , der vor eine un¬
lösbare Aufgabe gestellt wird.

Wir alle wollen dem mimen
vergießen ein baldiges Ende bereuen'wollen nicht einen Frieden um jeden / ->>-dem nur einen Frieden , der die EKr»Volkes wahrt und seine Zukunft sichertDeshalb wollen wir in der schweren w - .in der sich unser Vaterland befindet , allewünsche unserer Parteien und Verbündestellen und einmütig hinter unserer Reä »^

'
Regierung stehen . '

Dieselbe Geschlossenheit in der inneren -?. .muß aber unser ganzes Volk zeigen.genossen ! Verhütet den wirtschaftlichen
menbruch ! Von der Aohstofsörderun « kWarenerzeugung und der Aufrechkerhaltvn -, UVerkehrs hängt das Schicksal des schm» k?
drängten Reiches ab. Der wirtschaftliche stns»»

'
menbruch wäre euch der militärische . Hnnn̂

'
not und der Kampf aller gegen alle wären^
unbedingte Folge . Das Beispiel Rußlands «8uns warnen . Heute haben alle Bewohner beeVaterlandes , ob arm oder reich, dis gleich« §»otnämlich den eroberungssüchtigen Feind vom denk-scheu Lande fernzuhäiken . Brechen wir jetzt «,stimmen , so muh das ganze Volk es für eine kma»Zukunft büßen . "

Wir sind deutsch bis auf die Knoche»und wollen deutsch bleiben. - Das An-glück wäre unübersehbar , wenn der Feind insLand käme . Täuscht euch darüber nicht und tretetallen denen scharf entgegen , die da mit dem Feserspielen . Verachtet die Flaumacher!Vernichtet nicht durch Kleinmut , Gleichgültigkeitoder Selbstsucht euer ganzes Zukunfksglück!
Sollte unsere Regierung durch die Anerbitt-

lichkeit und den Aebermuk gegnerischer Gewalt¬
haber gezwungen sein , das Volk zum Cntschei-
dungskampfe aufzurufen , um die Vernichtungunseres Reiches abzuwehren , dann müssen wiralle wie e i n Mann aufftehsn und auch das Letzte
hergeben für die Freiheit und dis Zukunft unseresVaterlandes!

Hamm (Wests .), 22 . Oktober 1918.
Sozialdemokratische Partei . Christliche Gewerk¬
schaften . Zentrumspartsi . Fortschrittliche Dolks-
parlei . Konservative Partei . Bund der Land¬
wirte . Rarionalliberale Partei . Deutsche Gs-
wsrkvereine Hirsch -Duncker . Kartell der freien
Gewerkschaften . Anabhängiger Ausschuß . Aus¬
schuß für Kriegshilfe . Vaterländischer Frauen-
verein . Katholischer Frauenbund . Aheinisch-

Mestsälrscher Frauenverband.

Deutsches Reich.
Liquidationen !n Elsaß-Lothringen.

Skraßburg . 25 . Okt. (Drahtb .) In Es.
maßhsit einer Vereinbarung der elsaß -lothringi¬
schen Regierung mit der Reichsleitung wurden alle
laufenden Liquidationen feindlichen Eigentums in
Elsaß -Lothringen sofort eingestellt . Neue Liqui-dations - und Zwangsoerwaltungen werden nicht
mehr erlassen . Ob , in welchem Umfang und in
welcher Art beendigte Liqidationen etwa rückgän¬
gig gemacht werden , darüber schweben zur Zeit
noch Verhandlungen.

Me ne«en DerfKffirngMrrLs-
rVNIVN.

Berlin , 25 . Okt. Die Reform des inneren neuen
Aufbaues des Deutschen Reiches wird in dem Rah¬
men der seit Wochen festgelegten Grundlinien
während der nächsten Tage zu Ende geführt . Auf
dis einschneidende Bedeutung der jetzt zu fassenden
Beschlüsse deuten schon die andauernden Beratung
gen der maßgebenden Instanzen hin . U. a. ha»
heute Mittag im Reichskanzlsrpalais eine Vera«
tung von Ministern und anderen leitenden Per¬
sönlichkeiten stattgesunden , an der auch der Kaiser
teilgsnommen hat . Die bisher noch ausstehenden
wichtigen Verfassungsänderungen werden schock
morgen den Reichstag beschäftigen , dessen Plenum

Kundgebung für einheitliche deutsche
Front.

Der Ausschuß für Krleashilfe zu Hamm
(We -̂f .) rickkek an die Mitbürger und Volks - !
genossen folgenden Ausruf : ^

MN ns
besteht denn heute noch eins Notwendigkeit , Kriegsanleihe zu zeichnen?

Daraufgibtes nur eine ANwSrL:
Wer will, datz es zum Frieden kommt, der zeichne nach seinem
besten Vermögen. And wer will, datz der Frist rn möglichst gut
wird, der zeichne erst recht Kriegsanleihe.

Ein grosses Erfolg der Kriegsanleihe wird im Innern des
Landes das Vertrauen befestigen , nach aussen unser Ansehen
erhöhen , und die Hoffnungen der Feinde auf einen finanziellen
Zusammenbruch DeuLiManüs WüurLlLaerr.

dem Reich dis Mittel zur Fortführung des Kampfes , falls es
notwendig werden sollte , gewähren , und für den Fall , daß
es zum Frieden kommt, die Ueberführung unserer Wirtschaft
lrLsn Vsrbältniüs aul den KrredensluL erleichtern.
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noch eine Sitzung abhält . Es ist
- !, daß die neuen Gesetzesvorlagen,

ag jetztnochzugehen, eine Wande¬
ln M 63 und 64 der Reichsverfas,unq
piüg _ „ - Land haben werden . Dadurch wird die

-nta
'
rische Regierung in die Lage ver^ t,

Akte der Kommandogewalt mit wur
^ 7̂ rllickkeit zu decken . Am besten wird d es

Schaffung eines ReichskriegL- wks
s°hi ^ ^ verantwortlichen Staatssekretär an der
" ' ./^ säiehen; ferner dadurch, daß alle übrigen
ESn Instanzen zu diesem Amte in ein

gebracht werden, das die Uebernahme
Elamentarischen Verantwortung für alle

kl? !wrch den Staatssekretär des Krieges ermög-
°

Diele Verfassungsänderung ist nichts ande¬
rs-, dieDurchführung einer Absicht , die bereits

besteht. Auch sie gehört in den Kreis
^ Maßnahmen , die grundsätzlich schönem 8.
Eier von den Mitgliedern der neuen Reichs-

beschlossen worden sind . Es '
ist selbstver-

lich daß eine solche Neuregelung der Ver¬
risse nicht ohne umfassende Vorbereitungen als

„,,,i-entrNirf vorgelsgt werden konnte . Diese
«Mweiten sind offenbar jetzt beendet , und es

sich, daß der Präsident Wilson auf diesem
Wet in seiner letzten Note nur Dinge gefordert
^ die das deutsche Volk bezw . seine Vertretung
D die durch ihr Vertrauen eingesetzte Regierung
Mn vorder in allen Einzelheiten beschlossen hatte."

NW Lettin , 26 . Okt. (Drahtb .) Die N . A . Z.
llmbt: Wenn dem Reichstag heute die Vorlage
Melangen sein wird , die die Kommandogewalt
^ er die verantwortliche Zivilregieruna stellt , die
sssher die sichtbare Machtfülle des Monarchen
larfLsilts, so dürfte damit der letzte Rest von Miß¬
trauen beseitigt sein , den man im eigenen Lande
«der draußen noch gehegt hat , als wenn wir mit
derinneren Ausgestaltung auf halbem Wege ste-
hm bleiben wollten . -

Zer Vorwärts bemerkt zu dem neuen Antrags:
Erstens ist er sschon seit acht Tagen in Vorberei¬
tung, also durch die neueste Note Wilsons nicht
«ranlaßt und entspricht den Wünschen , die schon
in früherer Feit von der Mehrheit geäußert wor¬
den sind. , Zweitens : Ereignisse in der letzten
Zeit haben diese Verfassungsänderung besonders
dringend werden lassen . Denn ein . Staat darf sich
nicht einmal von siegreichen Generalen seine Po¬
litik vorschreibenlassen , noch weniger von solchen,
dienicht in allen Lagen erforderliche Einsicht ihres
Amtes bekundet hüben.

Wechsel m hshsn militärischen
Stellen?

Berlin , 26 . Okt . 2m Ministerium des
königlichen Haukes wurde gestern unter dem
Vorsitz des Kaisers ein Kronrat abgehalten,
Wen Beratungen um 12 Uhr ihren Anfang
nahmen und mehrere Stunden dauerten.

Berlin , 25 Okt . Der Kronrat beschäf¬
tigt sich, wie verlautet , auch mit militärischen

Anksorstand. Vechta , den 19. Oktober 1918.

. Dem Heirermann Heinrich Knper in Märschen-
M ist die Vornahme von Hansschlachkrngen wegen""Mrlässigkeit untersagt worden.

_ Kückens.
ilmtsvorstand des AmtSveröandes

Am! Vechta . Vechta , den 24 . Okt. 1918.

. Es wird nochmals darauf hinge¬
gen , daß Hausschlachtungsantrage
durch die Post unter Verfügung einer
«ebuhr von 28 Pfg . dem Amtsvor-
siand emZusenden sind. Anträge,
Men die Gebühr nicht Leigefügt ist,
dluben unberücksichtigt.

_ Kückens.

Erbe
^

der verstorbenen Eheleute Heinrich

Samstag , dem 2. November,
^"Eogs 2' /s Uhr ihr zu Wiek-Dinklage belegenes

MT8LMZLA .MS

»t » . mit Garten
^ der Gemeinde Dinklage ) in Wwe . Diet-

zi,m (Konsum) öffentlich meistbietend
"ussetzen . Es wird nur ein Aufsatz

Gebote der Zuschlag bei annehmbarem
7a werden.'̂

uags . Oftendorf , amtl . Aukt.
Vorstand. VschLa, den 19 . Oktober 1918.

^ üE ^ -^ ^ lttschaftZkammer ist in der Lage,„ l , > oem ouerkarmten, völlig sortenreinen'""^ halb der nächsten 5 Wochen zu be»

tnit genauer Angabe
A ^ Sorten und Mengen nimmt der

Über v Sander zu Vechta entgegen.
Verfügung stehenden Sorten nnd

der
'^ .EvUlllMgen können die Gemeindevorstände.

uimann Schröder Auskunft geben.
Kückens.

in

mal
'

. n . In politischen Kreisen be-
i ia L' sicht , daß infolge der Neuordnung
eschiel rn hohen militärischen

r nLw den müsse.

' ^iil -.uiWsilAMrimüe.
S Bechta . 26 . Okt.

— Bevorstehende Volkszählung . Am 4. Dez.
findet im Reich eine allgemein « Volkszählung
statt.

Cloppenburg , 26 . Okt. Steuererhebun¬
gen finden statt für Crapendorf am 30 . und 31.
Oktober.

Neueste Nachrichten.
GeumlLiZe Angriffe siegreich

KLgeschlKgen.
Großes Hauptquarkier.

26. Oktober . (Amtlich .)
WesMcher Kriegsschauplatz.

Ein gsivalliges , dank der Tapferkeit unserer
Truppen erfolgreiches Ringen an vielen Stellen
der Front.

5-eeresgruppe Kronprinz Nupprechk.
In der Lysmederung südwestlich von Deinze

nnd zwischen der Lys und der Schelde brach der
Feind nach heftigem Feuer Zu starke » Angriffen
vor . Vom Nordflüael des Angriffs bis zu der
von Kortryk nach Oudsnazds führenden Bahn
wiese » wir ihn vor unseren Linien ab . Hierbei
hak sich das 6. Garde -Infankerie -Negimen ! unter
seinem Kommandeur Major Nadotny an der Lys,
die 49 . sächsische Infanterie -Division an Spikaals
Boschen und das hessische Znfankeris -Negimenk
Nr . 1 ! 8 unter seinem Major v. Weyrauch an der
Schelde besonders erfolgreich geschlagen.

Nördlich der Schelde brachten wir den Feind
nach LnfLnalichem gerungen Geländrgewinn sehr
bald zum Stehen . Die neuen Linien Zwischen
Ingsvigsn und Aselgen wurden gegen wieder¬
holtem Anstsrm am Nachmittag bekanntet . Auf
dem Kcrnvfferde hielt dis feindliche Artillerie tags-
Zbsr die hinter der Front liegenden , vom Kriege
bisher unberührt gebliebenen Ortschaften unter
Feuer . Zvm großen Teck wurden sie hierdurch
zerstört . Die belgisch » Dwölkcrnrrg hat schwere
Verluste an Token und Verwundete « erlitten.

Zwischen der Schelde und der Oise beschränkte
sich der Engländer gestern auf heftige Teilanarisfe.
Südlich von Famars warfen wir den Feind durch
umfassend angesetzts Geqsaonc -eiffe in feine Ans-
gangsstellung zurück; ,' südwestlich von Le Quesnoy
und nordwestlich von L»ndreciss scheiterten seine
Angriffe vor unseren Linie « .

Gemeinde Visbek.
Am Donnerstag dem 7 . November , wird

Roggen , und Hafer verladen ans Station
Schneiderin ! g, für Hagstedt , Halter Endel,
Erste und Visbek , am Freitag dem 8 . No¬
vember ans Station Rechterfeld fürNechter-
feld , Varnhorn , Hohenbö -en und .Vonrechtern,
am Dienstag dem 12 . November auf Station
Lutten , für Norddollen und Astrup . Das Ab
zuliesernde Quantum mutz spät - stens bis zum
31 . Oktober bei den Qrtsvorstehsrn angemcl-
det werden.

Hafer wird dringend angefsrdert.
Menke.

Mohiiiar-Verkaus.
Im Aufträge der Vormünder des minderjäh¬

rigen Kindes des verstorbenen Kötters Berthold
Krogmann in Mühlen werde ich am

Dienstag , dem 29 . Oktober d. Z .,
nachmittags 1 Uhr anfangend , folgende Gegen¬
stände

1 Eichen-AnrichLemit Glastüren , eine
Kommode mit Aufsatz, 2 Tische, eine
Bank , 6 Stühle , 1 Wanduhr , 2 Ofen,
1 Bett , mehrere Bettstellen , 1 Näh¬
maschine, 2 Koffer , 2 Stücke Runkel¬
rüben , 1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel , 1 fast neue Häckselma¬
schine , 1 Staubmühle , eine Mähma¬
schine , 1 Heurechen , 1 Ackerwagen,
2 Pflüge , 1 Egge , 3 Pferdegeschirre,
1 Kiste, 1 Hobelbank, kurze u . lange
Wagengefchirre , 1 Fahrrad , 1 Dezi¬
malwage sowie sämtliche Porzellan¬
sachen und was sich sonst in einem
kompletten Haushalte vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet frenndlichst ein

SLsinfeld . F . Dorgelo.

LSLIZiZM SW
nimmt stets täglich ab

Esldsnsisdt. Csn.-Häckselschneiderei.
Kaufe ständig

Kaninchen , EeMgel und Wild
und zahle hohe Preise.

Vsclüs . ^uL. Loors, llülmkolszvül.

'
AKerssZrrzppe des Kronprinzen

Zwischen der Oise und Msne große elrcheik-
liche Angriffe der Franzosen auf mehr als 69
Kilometer brsiker Front . Seinen Hauptstoß rich¬
tete er gegen unsere Linien zwischen Lee Oise
und Serrs , sowie zwischen Sogs ans und Arsne.
Im Serrs - « ad Soochez -Abschml ! suchte er unter
Aussparung des von Natur aus starken Gslönde-
abschnikkes Boden W gewinnen . Die «m frühen
Morgen zwischen Oise und Serre oorbrechendrn
Angriffe scheiterten vor unseren Linien . Am
Nachmittag faßte der Feind in Mllers le Sec nnd
auf der Höhe östlich des Ortes Fuß . An der
übrigen Front wurde er auch am Nachmittag «b-
gewiesen und erlitt in unserem Feuer schwere
Verluste . Im Serre - und Souchsz - Abschnitt
konnte der Feind nur bei Mortlers und bei
Frvidemont , bei Beste und Pierreponk unsere
Linien erreichen . Truppen des Generals Frhr.
v. LLÜWih nahmen in einhettkchem Gegsnanqriff
.zwischen Billers und Pierrepont ihre alten Stel¬
lungen wieder . An der übrigen Front hat unser
Feuer den Feind am Asberschreiken der Abschnitte
gehindert.

Westlich der Msne waren die Angriffe des
Gegners von starken Panzerwagengsschwadern
begleitet . Sie sind östlich von Sissonn und beider¬
seits von La Selve — hier trotz siebenmaligen
Ansturms — erfolglos gescheitert . Besonders
starke Kräfte sMe der Gegner Mischen Nizy le
Comte und der Msne ein . Bor dem westlich von
Barmans kämvfcnden 4 . Garde ?3nsa » ter!e-Mv !-
sson Keaen allein 23 zerkchoffene Dan ^ermagen.
Gefr . Hensebkiel der 9. Bakterie des 6. Garde-
Infanterie - Reaiments hak hiervon 8 Panzer¬
wagen vernichtet . Auf den Hohen westlich der
Arsne drang der Feind in unsere Stellung ein,
mn deren Besitz tagsüber schwer gekämvfk wurde.
Trotz hohen Kräfte - Einsatzes konnte der Feind
stier von seiner E -nbrnchsstelle im SaMenrvsld
(nordioesi ^ , „ nn Hervy ) keinerlei Vorteile mehr
erzielen ; nur Teile unserer vorderen Linie blieben
in lein »r Hand.

Teilkämpfe in der Aisneniedenmg südwestlich
von Amaane . Der Feind , der bei AmLly vorüber¬
gehend aut das nördliche Aisneuker vorsiieß , wurde
im Gegenstoß wieder über den Fluß zuröckgewor-
fen . Oestrich der Aisne lebte der ArtiÜeribkampf
nur vorübergehend auf . Leilangrikfe des Gegners
drückten unsere Posten auf den Nardrand der Höhe
nördlich Grandpre zurück; im übrigen wurde er
abgewiesen.

Deidefieiks der Maas blieb die GefechkskSkigkeik
auf Slörungskeuer und kleinere Infanteriegefechke
beschränkt. Ans dem östlichen Flußufer säuberten
sächsische Lomvagnien ein ans den letzten Kämpfen
verbliebenes Amerikanernest.

Herzog Albr - cht v . Württemberg
Südlich der Selle machten wir bei erfolgreichen

Unternehmungen Gefangene.
Der Chef des Eeneralstabes des Feldheeres.

Kriegsminister Scheuch über die Kriegs«
anleihe:

Wer nicht Kriegsanleihe zeichnet,
handelt falsch , denn die Kriegsanleihe
rvrrd immer mindestens so gut sein
wie bares (Leid.

Der amtliche Textder Mlsonnole eingetrojfeu
DE . Berlin . 26 . Okt . (Drahtb .) Der «B . Z?

zufolge liegt der amtliche Text der WUsonnote,
der durch die Schweiz übermittelt wurde , mm
der Neichsregierung vor . Er stimmt mit dem der
Presse übermittelten Text genau überein . Es ist
beabsichtigt , die Note Wilsons zu beantworten,
doch ist die Antwort noch nicht fertiggestellk . Es
läßt sich im Augenblick der Zeitpunkt noö nicht
bestimmen - in welchem dies der Fall sein wird.

Derüsch-Sskerreichische Abgeordnete in Berlin.
VE . Berlin , 26 . Okt . (Drahtb .) Die Abge¬

ordneten der Nationalversammlung der Deuksch-
Oesterreicher , die zur Besprechung mit den maß¬
gebenden Stellen in Berlin weilen , waren gestern'
Gäste des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes Dr . Sols . Es waren außerdem verschie¬
dene politische Persönlichkeiten , insbesondere die
Staatssekretäre Scheid emann , Erzberger , Hauß-
mann und Gröber anwesend.

DiffEnzsN ZWßschsM LVrLssn,
Lloyd George und Llemeneeau?

117 . Lugano , 26 . Okt . (Drahtb .) Italienische
Morgenblätker können die Antwortnote noch
nicht veröffentlichen . In der Schweiz wurde
gestern abend durch Extrablätter der Text ver¬
breitet . In politischen Kreisen herrscht die An¬
sicht vor , daß zwischen Wilson , Clemenceau und
Lloyd George . Differenzen über die Behandlung
des deutschen Angebots bestehen . Clemenceau
und Lloyd George sollen auf dem Standpunkt
stehen , die Bedingunaen müßten erzwungen wer - ,
den , da sie Deutschland unmöglich annchmea
werde.

AsAS A-VssL-Beuts.
lllll . Berlin , 26 . Okt . (Drahtb .) AmMch . j

Unsere Mittelmeer - A - Boote vernichteten nach
neueren Meldungen in erfolgreichen Angriffen!
aus stark gesicherten Eeleikzügen über - "

42 009 Br .-Reg .-To.
Schiffsraum . Des weiteren wurde eine mit Zer »,
stöbern zusammenarbeitende A - Bookfalle durch;
mehrere ArMenetrelser beschädigt.

Der Chef des Admiralsiabes der Marine.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thote . Dechta !̂
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlags
G. m . b. k . (21. Sommerfeld . Verleger ), Vechtas

Nehme am Mittwoch , dem 80 . VAsssr , von
10— 4 Uhr am Bahnhof Nellinghof Wild , GestAge!
und Kaninchen ab. Zahle die höchsten Preise.

Vechta . D. Borchers.
Am Mittwoch , d ;m 3V. Oktsbrr , morgens

von 8 Uhr ab nehme bei meiner Wohnung
und am Bahnhof Goldenstedt

Eicheln Kastanien und
Bucheckern ab.

B . Schlarmmm, Goldenstedt.
Suche mehrere Waggons

ZLSOlLL 'ÄdSW
zu kaufen. Bitte um Anmeldung.

Lohne . Okt. 1918.
H. Vurhoest.

Kaufe jedes Quantum

Obst, Wurzeln, Steckrüben,
Runkelrüben und SLoppel-

rüben.
Holdorf. A. Haverkamp.

Nehme jede Woche

WurZeln , Steckrüben , Run¬
kelrüben und Weißkohl ab.

Anmeldungen vorher erforderlich.

Dinklage. Cl. Gier,
Sammelstelle für Obst und Gemüse.

UarLoffelabnahme
am Dienstag Nachmittag und Mittwoch - Anmel
düngen hierzu bis Morüag erbeten.

Goldenstedt . H. Gerdes.
Kaufe im Aufträge kräf¬

tiges , gesundes

Ziegenlamm,
bester Abstammung.
Näheres V . Püttmann,

Lohne.

Zu mrkausm:
2KindsrLctLstsllsn und

mehrere Stühle und

Tische.
Markt 12.

Zu kaufen gesucht ^
! einen neuen oder gut
! erhaltenen

Kutschmagen
mit KlappLock.

Johann Dehlwisch,
Sattermeister.

Lohns i . O.

Ein gm erhaltener

WSW
zu verkaufen.

Schneider Thole,
Bakum.

Nehme meine

V« s
! dauernd wieder auf.

Augenarzt
Kirschfeld,
Osnabrück,

Neuergraben 15 c.

Eins

MkMUW
zum 1 . Mai in der
Nähe vom Bahnhof zu
vermieten.

Näheres
Iss . Schumacher,

Dinklage.
Von meiner Weide ist

ein rotbunter , mehr weißer

Stier,
l '/r Jahre alt,

entlaufen.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung.

Kolon kl. CLeinkamp,
Nellinghof.

Erhielt soeben eine
Sendung

Muschelfchrot
für Geflügel , wovon ich
noch billigst abgeben
kann.

H. gr . Vellage,
Falkenrott.

Habs einen ange¬
körten

Stier
zu verkaufen.

Zeller Kröger,
BroLdorf b. Lohne,

Fernsprecher 25 D 'mkl.

Nehme jede»
Mittwoch

-> MMen
und

Ge-
flügel

ab . GWW,

Zahle hohe Preise.

ThsLen,
Bahnhof Westrup.

Abhanden gekommen ein
Brennerbor-

Fchllkd.
Abzngsbcn geg . Belohnung
beim Witt Kuhlmaim in
Ambergen.

Habe 10 große ost-
friesische .

Schsfs
zu verkaufen und

2 Vagen,
davon ein Federwagen
und ein niedriger Acker¬
wagen.

Ignatz Lammers»
Visbek. ^
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Äkein Geschäft ist Sonntags von
10 Uhr vormittags -bis nachmittags 5 Uhr
geöffnet . Kinder -Aufnahmen nur bis
3 ' /z Uhr nachmittags.

Mir zugedochte Dsrgrstzsrungsn
von kleinen Bildern und Postkarten als
Weihnachtsgeschenke erbitte , ich mög¬
lichst schon jetzt.

D. Kassens , Photograph,
Vechta, Gr . Krrchstr. 10.

IHiriS : : Lalcuin.
Kaninchen - und Geflügel-Abnahme

in Lohne am Dienstag » dem 28 . Oktober , von
11— 3 Uhr bei Wirt Nord !ohns -Kest;

tn Baknm am Mittwoch » dem 38 . Oktober , von
1— 4 Uhr am Bahnhof.

Vechta . Franz Suerdieck.

Apfel-, Runkelrüben- und
Wurzel-Abnahme

am Montag, dem 28 und Dienstag» den
29 . Oktober, morgens von 8 Uhr ab, am
Dahnhof Goldenstedt.

V. Schlarmann, Goldenstedt.

Nachruf
MM

Wildeshausen.
Am 23 ./8 . starb in einem englischen Feld-

D lazarctt nach schwerer Verwundung unser
lieber » treuer Mitarbeiter

Tades

Nach Gottes HI . Willen starb heute morgen
5 ' / - Uhr mein innigstgeliebter Sohn , unser
guter Bruder und Neffe

BmM ZMW . WMlhM llsspr . W . ^ Test
Seit 1910 war er in selten treuer Schaf

W fensfreude in unserer Firma tätig und « np - ^
finden wir tief diesen Verlust . Sein ans-
richtiges , Pflichttreues Wesen sichert ihm in
steter Dankbarkeit bei uns ein ehrendes Am " '
denken.

Kolhoff L Wappler.

LALL

Codes Anzeige.

Todes -Anzeige.

Tr;

Nach Gottes hl . Willen starb am 25 . Ott.
unsere liebe » gute Tochter , Schwester , Schwa - !
gerin und Tante , die

Schneiderin

Berta Wempe
nach kurzem , schweren Leiden » versehen mit,
den hl . Sterbesakramenten im 35 . Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Eltern nebst

Angehörigen.
Visbek , den 26 . Oktober 1918.

NW

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
dem 30 . OL ., morgens V - 10 Uhr in Visbek.

MM

Mi
I tag , morgens SV- Uhr in Holdorf.

MW

8 K . S .ÄSLLS
ist wieder vorrätig.

Vechta . D. Schröder . '

Wider
gerahmt und unge-
rahmt im allen Preis¬
lagen . Vergröszerun-
gen nach, jedem Bilde
unter Garantie für ta-
delose Ausführung.
Aug. Twenhövel,

Vechta.

K « »fe jede » Posten aus»
gekäMMües

Vr. Schöne,

Nühinaschmen,
Waschmaschinen,
RLLenschneidsr,
LauchexmRpLN,
BsAcheverLeiler'

empfiehlt

H. HoltGSgt,
Vechta.

Statt jeder besonderen

ZM»
WÄ

Vom Kriegslazarett Semlin erhielt ich die kurze Nachricht,
daß mein lieber , einziger Bruder

Leutnant der Res . in einem Schallmeßtrupp

Inh . des Eis . Kreuzes und des Friedrich August -Kreuzes 2 Kl.

am 15 . Oktober d . I . im Aller von 27 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Mit der Bitte um ein Gebet für den lieben Verstorbenen

In tiefer Trauer:

Maria von Hammel.
Lohne i . O ., den 23 . Oktober 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt in Lastrup am 29.
Oktober , «morgens 8 Uhr : in Lohne am 4 . November , morgens
8 Uhr.

Er starb nach kurzer , heftiger Krankheit , >
versehen mit den HI. Sterbesakramenten , im §

! jugendlichen Alter von 16 Jahren.
! Um ein frommes Gebet für den lieben!
Verstorbenen bitten

Die trauernde Mutter
und Geschwister.

Hausstette , Darrenkamp , Vestrup , Ett¬
lingen und westl . Kriegsscharwlatz , den 25 . 1
Oktober 1918.

! Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
^dem 29 . Moder , morgens 10 Uhr in Vestrup,
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen
werden.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Nach Gottes hl . Willen starb heute nach M
W kurzer , heftiger Krankheit , wohlversehen mit W
" ^ den hl . Sterbesakramenten » unsere liebe Mut - ^

ter , Schwiegernnttter und Tante

flV ViiM . ÜIÄW
geb . Rehe

im Alter von 53 Jahren . M
Dies zeiqm tiefbetrübt an mit der Bitte , W

, der teuren Verstorbenen im Gebete zu ge- W
, denken.

vis trsLöNläes ^ aZeiwrlM.

Fladderlohausen bei Holdorf , den 25 . !
! Oktober 1918.

Lsdes -Anzeige.

Die Beerdigung findet statt am Diens - UZ
inm -nsns ttt/s Ubr ln Holdork . NW

M lkM. MM
zu Dinklage

beginnt das 25 . Winterhalbjahr am Dienstag » dem
5. November , vormittags 9 Uhr . Anmeldungen
nimmt entgegen und Auskunft erteilt bereitwilligst

Lohaus , Oekonomierat.

WA

Heute früh 6 Uhr starb mein imngstge - ^
liebter Sohn , unser herzensguter Bruder und
Schwager

AntonMöveksm,
6Lllä . 1k60l .,

Leutnant der Reserve bei einer Flak -Gruppe»
Inh . des Eis . Kr . 2 . Kl . und des Oldenb.

Friedr . Aug .-Kreuzes.
Auf einer kurzen Dienstreise aus der Front,

wo er über 8 Jahre alle Beschwerden des
Krieges heldenmütig ertragen , erkrantte er an
der Lungenentzündung und starb nach kurzer
Krankhett , versehen mit allen Tröstungen der
hl . Kirche ganz ergeben in Gottes hl . Willen
im Andreashospital zu Neuhaus bei Pader¬
born , im Alter von 28 Jahren.

Seine Seele empfehlen wir dem hl . Meß¬
opfer und dem Gebete seiner Bekannten und
Freunde.

Namens der tiefbetrübten Hinterbliebenen:
A. KLöVekorn , Hauptlehrer.

Keppeln » Sterkrade » Sigmaringen , Lim¬
burg (Lahn ) , Köln -Kalk , Calcar , westlicher
Kriegsschauplatz und Kleinasien , 25 . Okt . 1918.

Die Beerdigung findet statt zu Neuen-
beken anr nächsten Dienstag , dem 29 . Okt . ,!
morgens 9 Uhr , gleich darauf das feierliche
Levitenamt.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
in seinem unerforschlichett Ratschlüsse gefallen,
yeute morgen unfern innigstgelisbten Bruder,
Schwager und Onkel , den

ZMSfohN

NM. A« UH
nach kurzer , schwerer Krankheit , vorbereitet und
gestärkt durch den Empfang der HI. Sterbe¬
sakramente , im Alter von 84 Jahren zu sich
in dis Ewigkeit zu nehmen.

Mit der Bitte um ein andächtiges Gebet!
für den teueren Verstorbenen zeigen dies tief - !' betrübt an

Oie trsusmäsu LüZekwnZea.
Westerbakum , Bakum , Peheim , den 25.

Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
dem 28 . Oktober , morgens 10 Uhr in Baknm , >
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen s
werden.

Todes -ArrzZige.

Dem Herrn über Leben und Tod
gefallen , heute morgen 7 Uhr unsere !
geliebte Tochter und Schwester , die ^

j
KongreganWn

zu sich in die Ewigkett zu nehmen.
Sie starb nach kurzer , heftiger Krankheit

Wohl vorbereitet durch einen christl. Lebens
Wandel und versehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 24 Jahren.
Ois frsvemäes Menr v. 6e§c!mkler.

Beverbruch bei Garrel und Posen, dm
25 . Oktober 1918 .

' ' ^

iß

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
29 . Oktober , morgms 10 Uhr in Garrel statt i
wozu Verwandte und Bekannte eingeladen!
werden.

ToLes -Anzelge.

Gott hat es in seinem unersorschlichen Rat¬
schlüsse gefallen , heute morgen 1 Uhr unsern
einzigen , innigstgeliebten Sohn

SeilM Me
nach kurzer , heftiger Krankhett und andäch- j
tigem Empfang der HI . Sterbesakramente zu«
sich in die Ewigkeit zu nehmen . j

Geboren zu Lutten am 19 . Novb . 1890,!
! Verschied derselbe im jugendlichen Aller von s
28 Jahren . s

Wir empfehlen die Seele des lieben Ver¬
storbenen den Gläubigen im Gebete und be- s
sonders den Priestern am Altäre.

Lutten » den 24 . Oktober 1918.
Die tiefbetrübten Eltern:

Hemr . LösLe und Frau. ?

Die Beerdigung findet am Montag , dem j
28 . Oktober , morgens 9 ' / - Ubr zu Lutten statt.

Sollte jemand aus Versehen kein- be- s
sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen , l

Nachruf.

W

Wir erhielten soeben die tiestraurige Nach
richt , daß unser lieber Freund und guter H
Kamerad

Landsturnrmann

MM Memm!
aus Varenesch

infolge kurzer , heftiger Krankhett gestorben ist-

Zwei Jahre lang war er uns in dieM
schrecklichen Kriege ein lieber Freund un
treuer Kamerad und werden Nur sem j
denken stets in Ehren halten.

Landsturmmann
Vernarb EchLermann

Georg VmnenbrinkmlMi^
I . Jnsel -Wacht -Batl . X/32 5. Komp-'

Insel Juist.

Teil-
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
8M nähme bei dem Tode meiner lieben v '

W unserer guten Mutter sagen wir allen um

herzlichsten Dank.

Familie Bern. ArksnSerg-
Damme» den 26 . Oktober 1913-
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